
Dengyö Daishi 

Determinismus (von lat. determinare = fest
setzen), Denkhaltung, die Natur- und Hand
lungsabläufe als vollständig kausal oder logisch 
bestimmt auffasst - oft in binärem Code mit 
Indeterminismus. Der verabsolutierte Ursa
chenbegriff basiert auf astrolog., pantheist. (--+ 

106 

Pantheismus, ----> Spinoza), fatalist. oder mecha
nist. (seit A.Einstein, 1879-1955, und M. 
Planck, 1858-1947, ohne physikal. Grundlage) 
Vorstellungen. Er wird als bloßes Denkschema 
(--+ Kant) oder Aberglaube (----> Wittgenstein) 
kritisiert. D. ist zu unterscheiden von buddh. ----> 
karma: Alles entsteht in Wechselwirkung, und 
der Mensch ist in vergangenes Handeln ver
strickt, doch kann er die Vorgaben handelnd 
verändern. ----> Freiheit, ----> Schicksal, --+ Typo
logie,----> Wille. AK 
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